
 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

2. Oktober 2015 Berlin ï 25 Jahre Wiedervereinigung:  

 Frauen gründen (in) Ost und West (grOW)  

Herzlich Willkommen zur Präsentation und Diskussion neuer 

Ergebnisse und Ansätze für die Gründungsförderung von Frauen 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

 

Begrüßung 

 

Ulrich Rössler,  

Leiter (komm.) Abteilung Forschung,  

Freie Universität Berlin  

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

 

ĂWer selbstªndige Frauen wertschªtzt ï profitiert!ñ 

 

Prof. Dr. Friederike Welter, Lehrstuhl für Management 

kleiner und mittlerer Unternehmen & Entrepreneurship an 

der Universität Siegen und Präsidentin des Instituts für 

Mittelstandsforschung Bonn (IfM Bonn) 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

 

Was braucht eine erfolgreiche Gründungsförderung 

f¿r Frauen in Zukunft? Auf einen Blické  

 

Präsentation der Ergebnisse der sechs Themen-

Initiativen 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

1. ĂVon der Wissenschaft in die Wirtschaft ï Welche 

Unterst¿tzungsangebote an Hochschulen fºrdern weibliche Gr¿ndungen?ñ 

Romy Oleynik-Weber, Projektkoordination ĂgrOWñ, Freie Universitªt Berlin 

 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Motivation: 
 

Ą der Gender Gap bei Gründungen aus Hochschulen ist insgesamt 

eher gering, der Unterschied bei technologieorientierten bzw. IT-

basierten Gründungen dagegen sehr groß! 

 

(EXIST: Frauenanteil unter den Geförderten: 13,9 % *; 

Startups (vor allem IT-basiert): 10,7 % der Gründer sind weiblich **) 

 

Quellen:  

* Ergebnisse und Wirkungen der Förderprogramme EXIST-Gründerstipendium und EXIST SEED Realisierungs- und Überlebensquoten, Gründe für die Aufgabe 

von Gründungsvorhaben,  Dr. Marianne Kulicke unter Mitarbeit von Kerstin Kripp und Hendrik Berghäuser und ökonomische Entwicklung der Neugründungen, 

Fraunhofer Institut für System und Innovationsforschung, September 2013 

** Deutscher Startup Monitor 2014 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Methodik: 
 

praxisorientierter Dialog zum Thema ĂVon der 

Wissenschaft in die Wirtschaft ï Gründungen von 

Frauen aus der Hochschuleñ:  

- Zukunftskonferenz am 8. November 2014 

- Folge-Workshop am 21. Mai 2015  

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Überraschende Ergebnisse 

- Vorhandene Kinderbetreuungsangebote werden von den 

Befragten grundsätzlich als ausreichend empfunden.  

 

ĂFrustrierendeñ Ergebnisse 

- Anzahl technologieorientierter Gründungen aufgrund der 

Abhängigkeit von der Studienwahl nur langfristig veränderbar.  

 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Zentrale Handlungsempfehlungen  

 

1. Förderung zum Thema ĂMINTñ bei Mªdchen ausbauen   

2. frühzeitige Sensibilisierung durch die curriculare Verankerung 

von Entrepreneurship-Kursen in Schulen/Hochschulen 

3. Mºglichkeiten des ĂAusprobierensñ schaffen  

4. Fokus Fºrderung/Beratung auf ĂMotivationñ und ĂOrientierungñ   

5. Role-Models und Einsatz erfahrener Mentoren/innen 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Größter Wunsch: 

 

Gründungskultur in Hochschulen  

systematisch und nachhaltig fördern 
 

 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

2. ĂHigh Tech auf High Heels? Frauen gründen in Naturwissenschaft und 

Technikñ 

Ricardo Garcia Hernandez, BPC GmbH, Magdeburg 

 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Motivation: 
 

- Frauen Berufe in zukunftsträchtigen Bereichen näher bringen 

- Gespenstische statistische Zahlen von Gründungen im MINT 

Bereichen 

- Unterscheide zwischen Ost und West 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Methodik: 

 

- Erste Phase: analytisch 

- Zweite Phase: zusammen mit verschieden Partner und 

Projekten 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Überraschende Ergebnisse 

- Positive Resonanz 

- Allgemein großes Interesse der jungen Mädchen für die MINT-

Bereiche 

 

ĂFrustrierendeñ Ergebnisse 

- Verschwendete und brachliegende Potenziale 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

Zentrale Handlungsempfehlungen: 
 

1) Sensibilisierung 

2) Entscheidung 

3) Umsetzung 

 

 

 

 

 

 
 

 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

1) Sensibilisierung 

 

- Grundsensibilisierung von Frauen in der frühen 

Bildungsphase 

- Publikation positiver Vorbilder  

- Mªdchen brauchen positiven ĂSchubsñ 

- Überarbeitung der Lehrpläne 
 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

2) Entscheidung 

 

- Frauen sind risikoavers 

- Benötigen in der Entscheidungs- und Gründerphase 

meist vorbildhafte Begleitung 

- Gründercoachings an Investitionsvolumen, F&E 

Ausgaben festmachen 
 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

3)  Umsetzung und Zukunft in Sachsen-Anhalt 

 

- Relevanz von Netzwerken 

- Ausstattung der Wirtschaftsförderung bisher gut  

- Investitionsvolumen/-Neigung noch ausbaufähig 

- Aufbau des Servicezentrum für Gründerinnen und 

Unternehmerinnen in Sachsen-Anhalt 

(Projektbeginn:01.10.2015) 
 



 

 
 

 
  

 

ĂFrauen gr¿nden (in) Ost und Westñ 

3. ĂStadt, Land, Zwischenrªume ï Frauen gründen in Stadt und Land. 

Erfolgsfaktoren f¿r Unternehmerinnen im lªndlichen Raumñ 

Anette Morhard, Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e.V., 

Regionalverantwortliche der bga Thüringen 

 


